ee SPs N > 4 sb. 
Wellficher in Pronkreſch tiled) Web eine 
Geſetzgebung zu beſeitigen. Jedenfalls kann dieſe Behandlung ihrer Sprengbomben werfenden Heiß 
ewig erneute Anbetung des hingerichteten Mör⸗ 
ders, den die Preſſe in der Haltung eines „ſter⸗ piellen Inhalts verſpricht. 
benden Fechters“ ſchildert, nicht beſonders günſtig ſcheidung Carnots allerdings nicht gefallen und 
(aui das leſende und ſtaunende Volk wirken. mancherlei Auzeichen ſprechen dafür, daß ſie ihm 


8 
ſporne und dann allerlei Zugeſtändniſſe prinzi⸗ mächtigte Vertreter des rumäniſchen Volkes 
Noch iſt die Ent⸗ den ſie vor dem Gerichtshof. Die e 

re 


Die neulichen Erklärungen des Kriegsmini⸗ 
ſters, welche die Chauviniſten von dem Alp 
befreien, den ihnen der „Peſſimismus“ des 
„„Figaro“⸗Generals auf die Bruſt gewälzt Hatte, 
werden noch immer in der Preſſe gefeiert. Es tft 
richtig, daß General Mercier die Antwort auf fol⸗ 
gende Aeußerung des nach ihm imaginären Ge⸗ 
Uerals ſchuldig geblieben iſd. „Berufen dazu (im 
Kriege), 250 000 Mann zu befehligen, fragte ich 
mich ehedem, wie ich ſie in den Kampf führen 
würde. Heute frage ich, wie ich ſie ernähren, wie 
ich ſie marſchiren laſſen werde.“ Nach ihm 
fehlts überall. Frankreich aber hat wieder, wie 
ehedem, mehr Vertrauen zur verſchleierten Er⸗ 
klärung Merciers, daß alles archipret fei, als zu 
den ehrlichen Kritikern. 
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nichts weniger als leicht wird, zumal es fo gut 
wie zweifellos iſt, daß Herr Dupuy ein Miniſte⸗ 
rium von einiger Haltbarkeit um ſich zu ſchaaren 
außer Stande fein, dürfte. Die Anforderungen 
an die Leiſtungsfähigkeit und an die Arbeitskraft 
der i ſind in den letzten Jahren erheb⸗ 
lich geſtiegen, weil zahlreiche dringliche Aufgaben 
immer wieder der politiſchen Friktionen wegen 
zurückgeſtellt wurden und fic) von einem Reſſort⸗ 
miniſter immer auf den Nachfolger vererbten. Ein 
radikales Miniſterium aber würde vermuthlich 
ganz und gar von parteipolitiſchen Kämpfen ab⸗ 
ſorbirt werden und mit den Dingen der realen 
Politik in ſchwere Konflikte gerathen. Daher 
denn auch ein Kabinet Dupuy vorerſt noch völlig 
in der Luft ſchwebt. 


Der „ſerbiſche Staatsſtreich“ wird, wie von Paris, 25. Mai. Mehrere Blätter glau⸗ 
den übrigen, ihn ſehr ungünſtig beurtyeilenden ben, daß Präſident Carnot auf die von dem 
Blättern auch vom „Temps“ eingehend beſprochen. Kammerpräſidenten Dupuy vorgeſchlagene Kom⸗ 
Seine Schlußbetrachtung lautet: „Bis zum bination zurückgreifen werde. 

Gegenbeweis wollen wir durchaus nicht glauben, 

daß die bewährte Klugheit des Grafen Italien. 

Kalnoly durch die entfanis terribles von Bel- Wie aus Rom berichtet wird, glaubt man in 
grad (das Blatt fügt in einem naheliegenden den parlamentariſchen Kreiſen zwar darau, daß 

Wortſpiel „und „pere terrible“ hinzu) beein⸗ Crispi an der Solidarität mit Sonnino ſolange 
ußt worden ſei, und daß Oeſterreich⸗Ungarn die als irgend möglich feſthalten werde, doch iſt man 
and zu einem Abenteuer leiht, bei dem es nicht der Meinung, daß er mit Rückſicht darauf, 

nur die ſerbiſche Legalität, ſondern auch den euro⸗ daß die wachſende Gegnerſchaft nicht gegen ihn, 
11 8 Frieden gilt. Hoffentlich iſt es nicht zu ſondern nur gegen Sonnino gerichtet ift, den Ge⸗ 
pät, in Belgrad Rathſchläge vernehmen zu laſſen, danken, ſich von Sonnino zu trennen, nicht auf 
deren Weisheit durch ihre Einſtimmigkeit erheb⸗ die Dauer von der Hand weiſen werde. Man 
ch verſtärkt werden würde.“ „% will ſogar Anzeichen wahrgenommen haben, daß 

Paris, 24. Mai. Das „XIX. Siecle“ Crispi die Modalitäten ſchon ſeit einiger Zeit in 
macht den Bautenminiſter Jonnart für den Sturz Erwägung gezogen habe, unter welchen er, wenn 


geklagte, nicht als Individuen, ſondern al 


ſeien gleichzeitig Ankläger und Richter. 
Vertheidiger ſeien zur Amtsniederlegung durch die 


magiariſche öffentliche Meinung gezwungen wor⸗ 


den, die durch die Preſſe aufs empörendſte gehetzt 


worden ſei. Die rumäniſche Nationalität appellire 
an ein anderes Gericht, an das der aufgeklärten, 
Die Angeklagten 
ſtänden von ſeweder Vertheidigung ab. Dieſe 
rumäniſchen Publikum 
ſtürmiſch applaudirt. Die Sitzung wurde auf 


unparteiiſchen, gebildeten Welt. 
Erklärung wurde vom 


morgen vertagt. 
Afrika. 


Von Südafrika verlautet, daß im Kaplande 


eine Geſellſchaft in der Bildung begriffen iſt, 
welche auf dem Gebiete der Walfiſchbai eine 
Schlächterei in großem Maßſtabe für die Ausfuhr 
errichten will. Bekanntlich war ſchon einmal ein 
gleiches Unternehmen von deutſcher Seite be⸗ 
gonnen worden. In Sandwichhafen waren Ge⸗ 
bäude errichtet und mit der Thätigkeit be⸗ 
gonnen worden; das Unternehmen zerfiel je⸗ 
doch bald, da es der Geſellſchaft an den 
nöthigen Mitteln fehlte. enn die neue 
engliſche Geſellſchaſt ſich eine beſſere Grund⸗ 
lage ſchafft, ſo könnte ſie einen bemerkbaren 
günſtigen Einfluß auf die Entwickelung der 
Kolonie ausüben. Wir haben ſchon erwähnt, daß 
die Ausfuhr nach Kapland an Rindern 6000 
Stück und an Schafen 10 000 Stück im Jahre 
1893 betragen hat. Das ſind ſehr geringfügige 
Zahlen bei einem Beſtande von etwa 500 
Rindern und mehreren Millionen Schafen im 
Schutzgebiete. Bei einer verhältnißmäßig ſo geringen 
Ausfuhr kann man die Viehzucht nicht heben und 
keine neuen Anſiedler hinſenden. Es müſſen 


des Kabinets verantwortlich, da dieſer eine offen⸗ dieſe Nothwendigkeit an ihn herantreten ſollte, neue Abſatzquellen und Abfagiwege gefucht werden. 


kundige Ungeſchicklichkeit in der Behandlung der Sonnino fallen laſſen könnte. 


Frage, ob es den Angeſtellten der Staatsbahnen 


Sitzung abweſend, da er einer Ausſchußſitzung bei⸗ 


wickelt worden. Auch dieſe Darlegung ſcheint went 
Misato. wenn man in Erwägung zieht, bap 
ſich die Miniſter in dem geftern früh ſtattgehabten 
Kabinetsrathe über die zu ertheilenden Antworten 
geeinigt hatten. Auch an ſolchen Stimmen fehlt 
es nicht, welche das geſtrige Ereigniß direkt auf 
einen Einfluß des Elyſee zurückführen. Auch iſt 
nicht m leugnen, daß Here Carnot jeder Zeit, und 
noch im vorigen Herbſte nach dem Sturze bes 
Kabinets Dupuy, einem Konzentrationsminiſterium 
den Vorzug gegeben hat. Böſe Zungen, die 
dem Staatsoberhaupte nicht gewogen find, 
behaupten ſogar, Herr Carnot, der nach 
einer Erneuerung ſeines Präſidentſchaftsſepten⸗ 
nats trachte, habe die Mitbewerbung des mehr 
und mehr in den Vordergrund tretenden Konſeil⸗ 
präſidenten gefürchtet und daher einen ſeiner Ver⸗ 
trauten, den Abg. Ouvré, von deſſen Exiſtenz man 
bisher nicht viel zu jane wußte, beauftragt, in 
die Debatte einzugreifen und die Regierung ſtürzen 
zu helfen. Mag dies nun wahr ſein oder nicht, 
es ſcheint immerhin, als ob Herr Caſimir Perier 
ſein Amt nur niedergelegt habe, um zu gelegenerer 

eit wieder von demſelben Beſitz zu ergreifen. 

ie „Eſtafette“ reſümirt denn auch ihre Ausfüh⸗ 
rungen in den Worten: „Das Kabinet Caſimir 
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gewalt zurückgetreten.“ ; j 
** Paris, 26. Mai. Die Ausſichten eines 
Kabinets Dupuy in Frankreich werden von eini⸗ 
gen Pariſer Blättern einer näheren Erwägung für 
werth gehalten. Nachdem ſich Herr Carnot ſchon 
von mehreren für den durch Caſimir Perier's 
Rücktritt erledigten Poſten in Ausſicht genom⸗ 
menen Politikern Körbe geholt hat, kommt man 
auf Herrn Dupuy wohl mehr aus Verlegenheit, 
als weil man ſich von ſeiner Berufung beſonderes 
il für Staat und Geſellſchaft verſpräche, zurück. 
un die Abſichten der genannten Perſönlichkeit 
erſcheinen keineswegs unbedingt vertraueneinflößend. 
Im Gegentheil. Wer unter den heutigen Um⸗ 
ſtänden, wo Anarchiſten und Sozialdemokraten 
wetteifernd an dem Sturze aller beſtehenden Ord⸗ 
nungen arbeiten, den Rath ertheilen mag, es ein⸗ 
mal mit dem Radikalismus zu verſuchen, treibt 
in Frankreich ſchon mehr eine Politik der Zer⸗ 
züttung, als eine ſolche der Sammlung, ſetzt ſich 
alſo mit der erſt in allerletzter Zeit wieder von 
neuem ausgegebenen Parole der Konzentrirung 
aller ſtaatserhaltenden Elemente in ſchroffen 


Perier iſt nicht geſtürzt, es ift von der Regierungs⸗ 


Eine große Schlächterei an der Küſte wäre wohl 


Von den Verſuchen, zu einer handelspolitiſchen die beſte Art, um eine größere regelmäßige Aus⸗ 


geitattet fet, fic) zu einem Syndikate zuſammen⸗ Annäherung an Frankreich zu gelangen, tft es fuhr anzubahnen. Die engliſchen Unternehmer 
a oder nicht, an den Tag gelegt und ſich ſchon feit längerer Zeit wieder ftille geworden. wollen es wie bie aufteafifigen und nene 
elbſt mit feinem Amtsvorgänger Viette in Wider⸗ Gleichwohl bedauert man auch mit Rückſicht auf ſchen Viehzüchter und Händler machen; fie wollen 
pruch gebracht habe. Der in letzter Minute her⸗ dieſe Verſuche den Sturz des Kabinets Caſimir Gefrierhänſer bauen und dann das Fleiſch in 

geeilte Konſeilpräſident (er war zu Beginn der Perier, da die Anknüpfungen doch ſo weit gediehen eigens hergerichteten Schiffen nach England und 


waren, um ſie bei guter Gelegenheit had zu anderen europäiſchen Ländern verſchicken. Man 


wieder anfnehmen laſſen werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. Mai. Der Miniſterrath hat 


wohnte) habe feinen Kollegen nicht desavouiren kön⸗ können, nun aber niemand weiß, ob ſich mit kann nur wünſchen, daß der Plan zur Ausfüh⸗ 
nen und ſei deshalb von dieſem in den Sturz ver⸗ einem neuen Kabinette der abgeriſſene Faden rung kommt; er würde dem Schutzgebiete Be 


nützen, als manche andere Maßregeln. 


Amerika. 
Newyork, 24. Mai. Nach einer Meldung 


bei der Feſtſtellung des Ausgabebudgets eine Er⸗ aus Uniontown in Pennſylvanien kam es heute 
höhung um 25 Millionen Peſetas in Ausſicht früh zwiſchen 2000 Streikenden und 50 Polizei⸗ 


genommen. 

Das Relkrutirungsgeſetz ſetzt den 
lichen Stand der Armee auf 82 000 
Spanien und auf 16000 Mann für die An⸗ 
tillen feſt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. Mai. 
nigin Schloß Windſor, um auf ihrer Reiſe nach 
Schottland den Mancheſterer Schiffskanal, der 
bekanntlich ſchon am 1. Januar dem Verkehr 
übergeben wurde, feierlich zu eröffnen. Die Kö⸗ 
1 
ra 


agenten, welche das Hüttenwerk in Stickle⸗Hollow 


thatſäch⸗ bei Scottdale ſchützen ſollten, zu einem Juſam⸗ 
ann für menſtoß. 


Von beiden Seiten wurde Feuer ge⸗ 
geben, 5 der Streikenden wurden getödtet und 
5 Streikende ſowie 3 Polizeiagenten verwundet. 
Waſhington, 25. Mai, Der Senat be⸗ 
ſchloß, den Eingangszoll für Weißblech auf 1], 


Geſtern verließ die Kö⸗ Cents feſtzuſetzen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Mai. Bekanntlich iſt durch 


die Cottonopolis zum dritten Mal beſuchte, das neue Sommunalabgabengefes auch die Befug⸗ 
gegen 5 Uhr in Mancheſter ein, durchfuhr niß der Kreiſe, das Halten von Hunden zu be⸗ 


die ſchöngeſchmückten und von Zuſchauern dicht ſteuern, geregelt. Nach der Ausführungsanweiſung 
beſetzten Straßen von Mancheſter und Salford zu dem Geſetze wird von dieſer Befugniß nament- 


und nahm vor dem Rathhauſe eine Bewillkomm⸗ 
nungsadreſſe von dem Stadtrath von Mancheſter 
und eine zweite von Owens College entgegen. 
Bei der Praffertwerft beſtieg die Königin die 
Regierungsdampfyacht „Enchantreß“, empfing an 
Bord eine Adreſſe von der Verwaltung 
der Kanalgeſellſchaft und ſchlug den Lord⸗ 
mayor von Mancheſter und den Mayor von 
Salford zu Rittern. Darauf fuhr ſie auf der 
Yacht bis nach der Mode⸗Wheel⸗Schleuſe, deren 
Waſſerthüren fie durch Druck auf einen Knopf, 
der durch piled he mit dem hydrauliſchen 
Mechanismus der Schleuſe verbunden war, öffnete, 
und zwar mit den Worten: „Es macht mir 
großes Vergnügen, hiermit den Schiffskanal für 
eröffnet zu erklären.“ 21 Kanonenſchüſſe und 
laute Hurrahrufe begrüßten dieſe Erklärung; hier⸗ 
auf kehrte die Königin nach Mancheſter zurück 
und ſetzte ihre Reiſe nach Balmoral fort. h 
Der Abg. Picard hat ſich entſchloſſen, ſeine 
Stellung als Vorſitzender des Verbandes der 
Bergleute geſundheitshalber aufzugeben. Sein 
Entſchluß kam ſehr unerwartet und erregte großes 
Bedauern unter den engliſchen Bergleuten. 
London, 24. Mai. Bei einem heute Abend 
in der St. James⸗Hall den Offizieren des amerika⸗ 
niſchen Kriegsſchiffes „Chicago“ von den engli⸗ 
ſchen Seeoffizieren unter dem Vorſitze Lord 


lich dort Gebrauch zu machen ſein, wo eine Be⸗ 
ſteuerung der Hunde aus polizeilichen Rückſichten 


ſes. oder der überwiegenden Mehrzahl derſelben 
gleichwohl nicht eingeführt worden iſt. 

— Der königl. Regierungs⸗Baumeiſter Wil 
helm Gareis iſt als Kreis⸗Bauinſpektor daſelbſt 
angeſtellt worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Gerber in Stettin 
iſt zum Amtsrichter in Körlin ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Mai. Eine große Exploſion 
von Waſſerſtoffgaſen fand heute Morgen um 3°], 
Uhr auf dem Uebungsplatz der Luftſchifferab⸗ 
theilung ſtatt. Die Erſchütterung war ſo gewaltig, 
daß die Bewohner Berlins ſelbſt in entfernteren 
Stadtgegenden aus dem Schlafe aufgeſchreckt 


bevoll⸗ 


u beſſen Regime fie ſich erſtens eine ſchonendere rumäniſchen Volkes zu diskutiren. Nicht als An⸗ ſtoffgas gefüllt war und endlich mehrere im Freien neuer biefiger 
ſtehende Keſſel, in denen das Gas erzeugt wird. loko 47,00, per Mai 46,50 B., per Oktober 44,90 

ſtän⸗ Auf der Weſtſeite erhebt ſich ein i, ane B. — Wetter: Schön. 
mt, dahinter 
ein kleiner Garten und dann das große Ballon⸗ af fee. (Vormittagsbericht.) Good average 
] auch eine Kantine und 
ein Aufenthaltsraum für Offiziere befinden. — 


das Bureau und Wache au 


haus, in dem ſich 


— E 


14.50, fremder 14,75. Ribs 


Hamburg, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Santos per Mai 80,00, per September 75,00, 
per Dezember 69,50, per März 67,25. — 


Ueber die Kataſtrophe ſelbſt geht uns die nach⸗ 
ſtehende Schilderung zu: Der Pionier Lehmann 
von der erſten Kompagnie hatte den Poſten vor 
Gewehr inne und wollte gerade feiner Inſtruktion 
gemäß den Platz umgehen, als ein betäubender 
Knall erfolgte, und der Soldat mehrere Schritte 
weit fortgeſchleudert wurde. Zwei Sekunden 
ſpäter folgte ein zweiter Schlag, und Lehmann 
ſah eine hohe Feuerſäule aus dem Gasmeſſer 
emporſchießen. Der eiſerne Keſſel ſank langſam in 
das ihn umgebende Waſſer zurück. Der Soldat, 
der ſeine Sinne keinen Augenblick verlor, bemerkte, 
daß der Schuppen, wo die Flaſchen lagerten, 
vom Boden fortraſirt war. Inzwiſchen wurde es 
an allen Seiten in den Baracken und Kaſernen 


d 


Behauptet. 


Zu cke rmarkt. ae 
W 1, Produkt Baſis 

e 
Mai 11,721, per Juni 11,65, 
11,65, per Oktober 11,27½. — Stetig. 


Hamburg, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Rüben⸗ 
8 pet. Rendement 
Bord Hamburg per 


per Auguſt 


Uſauce frei an 


> aa 


Wien, 25. Mai. Getreidemarkt. 


Weizen per Mai⸗Juni 6,88 G., 6,90 B., per 
Herbſt 7,23 G., 7,25 B. 
Juni 5,30 G., 5,40 
5,94 B. Mais per Mai 5,00 G., 5,05 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 B., per 
Herbſt 6,11 G., 6,13 B. 


Roggen per Mai⸗ 


B., per Herbſt 5,92 G., 


Peſt, 25. Mai, Vorm. 11 Uhr. Prose 
uktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 


000 ſchinenhauſes an zwei 


ſich empfiehlt und ſeitens der Gemeinden des Krei⸗ G 


lebendig, die zum Theil recht erhebliche Beſchä⸗ 
digungen aufzuweiſen haben. Uebergehen wir 
die nördlich liegenden Baulichkeiten, von denen 


trümmert wurden, und ſehen wir uns die im 
Süden und Oſten belegenen Gebäude an. Die 
in dem Schuppen explodirten Flaſchen wurden 
theils völlig zerriſſen, theils flogen ſie wie Gra⸗ 
naten durch die Luft und bohrten ſich bis zu 
einem halben Meter in den Erdboden ein. Große 
Eiſenſtücke findet man noch auf eine Entfernung 
von 1500 Meter. Das Komprimirungshaus 
iſt zum Theil zerſtört; das Dach des Ma⸗ 
Stellen durchſchlagen; 
eine Flaſche traf im Fliegen den Gasmeſſer am 
Kopfende, riß ein quadratiſches, einen halben 
Meter großes Loch und entzündete das hier aus⸗ 


mäß langſam, weil der Druck des Gasmeſſers eine 
Exploſion verhinderte. Das Bureaugebäude der 
Luftſchifferabtheilung hat am Mauerwerk ſchweren 
Schaden erlitten; ebenfalls ſind Flaſchen geſchoß⸗ 
artig in den Offiziersräumen eingeſchlagen. Links 
vom Ballonhauſe ſtehende, mit Schwefelſäure ge⸗ 
füllte Behälter ſind in Atome zerſchlagen worden. 
Höchſt merkwürdig iſt, daß die Flugbahn der 
meiſten ſchweren Flaſchen ſich nach Süden 
richtet; die Höhe läßt ſich daraus ermeſſen, 
daß der über 40 Meter hohe Schornſtein⸗ 
kopf abgeſchlagen wurde. Die Baracken des 3. 
Eiſenbahnregiments, die aus Wellblech beſtehen 
und innen eine Holzbekleidung haben, ſind 
hart in Mitleidenſchaft gezogen. In die 
Baracke 6 ſchlug eine etwa 2 Zentner ſchwere 
Flaſche hinein und warf die aufeinander ſtehen⸗ 
den eiſernen Soldatenbettſtellen durcheinander. 
Merkwürdigerweiſe war der Raum, der ſonſt mit 
einem Unteroffizier und 16 Mann belegt iſt, 
nur von einem Unteroffizier und einem Gefreiten 
bewohnt, da ſich 14 Soldaten auf einer Uebung in 
Sperenberg befinden. Die Betten beider Anweſen⸗ 
den ſind garnicht berührt worden. Gegen die 
Boracke 9 flog eine Flaſche und drückte 
eine Beule in das Wellblech, ſo daß das Bett 
des Pioniers Graſſer im Innern weiterge⸗ 
ſchoben, der Schlafende aber nicht verletzt wurde. 
Ferner durchſchlug eine Flaſche das Dach 
und fiel einen Schritt von dem Fußende der 
Mannſchaftsbetten entfernt nieder. Die Gaſe 
waren während des Fluges aus der Flaſche 
entwichen, ſodaß eine Exploſion nicht mehr 
ſtattfinden konnte. Es hat alſo nicht eine einzige 
Perfor Verletzungen davongetragen. Das übera 
aufgewühlte Erdreich zeugt von der furchtbaren 
ewalt der Kataſtrophe. Bezüglich der Ent⸗ 
ſtehungsurſache glaubt man den folgenden Zu⸗ 
ſammenhaug gefunden zu haben. Eine der 
Flaſchen muß einen Riß gehabt haben, durch den 
Waſſerſtoffaaſe entwichen und ſich mit der 
atmoſphäriſchen Luft zu Knallgas verbunden. 
Dieſes iſt ſcheinbar in den Schuppen dadurch 
entzündet worden, daß durch den Wind ein Stein⸗ 
ſchen gegen einen Eiſentheil getrieben wurde, woe 
durch ein Funken entſtand. Der durch die Ex⸗ 
ploſion angerichtete Schaden dürfte ſich nach ober⸗ 
flächlicher Schätzung auf etwa hunderttauſend 
Mark belaufen. Die Berliner Feuerwehr, die 
von dem Militär herbeigerufen wurde, hat die 
brennende Umfriedigung des Schuppens mit einem 
Rohr gelöſcht. (Poft. 
SEIT 
Börſen⸗Berichte. 

25. Mai. 


Poſen, 


nur die Fenſterſcheiben durch den Luftdruck zer⸗ Ó, 


ſtrömende Gas. Das Gas verbrannte naturge⸗ ;; 


Mai⸗Juni 6,80 G., 6,81 B., per Herbſt 1894 
1,04 G., 7,05 B. Roggen per Herbſt 5,52 G., 
54 B. Hafer per Herbſt 5,75 G., 5,77 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,76 G., 
per Juli⸗Auguſt 4,87 G., 4,88 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,10 G., 10,15 B. — 
Wetter: Strichregen. f 

Glasgow, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 4½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
A Berlin, 12. Mai. Wie verlautet, erließ der 


Juſtizminiſter anläßlich des Preßprozeſſes neuer⸗ 
dings eine Verfügung an ſämmtliche Gerichtsprä⸗ 


y y 


ſidenten, dahingehend, darauf zu achten, daß Ge⸗ 
richtsvorſitzende bei der Leitung der Verhandlun⸗ 
gen ſich ſtreng innerhalb der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen halten und alle ſubjektiven Anſichten ver⸗ 2 
meiden. Gerüchte über angebliche Mißfalläußerun⸗ 
gen des Kaiſers bezüglich der Leitung des Preß⸗ 
prozeſſes ſeien erfunden. Der Kaiſer habe keinerlei 
Anſichten geäußert. a 

Prag, 25. Mai. Die Anbringung von 
Straßentafeln czechiſcher Sprache an ärariſchen 
Gebäuden ijt behördlich verboten worden, ebenſo 
mußte ein czechiſcher Hausbeſitzer, welcher eine 
franzöſiſch⸗czechiſche Straßentafel an ſeinem Haus 
angebracht hatte, ſolche wieder entfernen. 

Peſt, 25. Mai. Miniſterpräſident Wekerle 
begiebt ſich heute nach Wien. Die Situation iſt 
bisher unverändert; ot nat Alles von der Ents 
ſchließung des Kaiſers ab. 

Lüttich, 25. Mai. Die Polizeibehörde hat 
die Photographien der Anarchiſten Sternberg und 
Müller an alle Polizeibehörden Europas geſandt. 
Es handelt ſich darum, feſtzuſtellen, ob dieſe An⸗ 
archiſten nicht unter anderen Namen den Dee 
hörden bekannt ſind. 

Paris, 25. Mai. Präſident Carnot ließ 
geſtern Abend den früheren Miniſter Peytral zu 

ch rufen und forderte ihn zur Bildung eines 
neuen Kabinets auf. Peytral lehnte ſolches jedoch 
ab, weil er angeblich nicht genug Autorität beſitze, 
konferirte indeß noch Abends ſpät mit mehreren 
politiſchen Perſönlichkeiten, um ein Miuiſterium 
der Linken zu Stande zu bringen. Im Laufe 
des heutigen Tages wird Peytral das Reſultat 
dieſer Schritte dem Präſidenten Carnot mittheilen. 
Soweit bis jetzt verlautet, wird Peytral die Fi⸗ 
nanzen, Bourgeois das Innere, Briſſon das 
Aeußere, Lockroy das Marineminiſterium, Point⸗ 
carré den Unterricht und Viger das Ackerbau⸗ 
miniſterium übernehmen. Das Präſidium würde 
Bourgeois und wenn dieſer ablehnen ſollte, Briſſon 
angeboten werden. - 

London, 25. Mai. Wie verlautet, ſoll die 
deutſche Regierung der engliſchen die Einberufung 
einer Konferenz vorgeſchlagen haben, um über die 
Samoafrage zu berathen. : 

Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften in Peunſylvanien 
haben den Betrieb wieder aufgenommen. 

Belgrad, 25. Mai. In Folge weiterer 
Geſtändniſſe Cebinacs wurden heute gegen eine 
größere E radikaler Deputirter Verhafts⸗ 

en. 


gegen die Beſchuldigung, er fet 


Wetterausſichten : 
für Sonnabend, den 26. Mai. 


Widerſpruch. Denn unter der Fahne des politi⸗ 


(den Radikalismas, ver auch in Frankreich die George Hamiltons gegebenen Bankett wurden 


mehrere Reden gehalten, in welchen auf die Bande Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit mäßi⸗ 


orfrucht der Soztaldemokratie bildet, iſt eine 0 E Ein 6 Meter breiter Holzſchuppen, deſſen Höhe 2 Meter | made I. 26,75. Brod⸗Raffinade IL —,— Ge : : E 
pofitive Regierung um deswillen unmöglich, wel des en nee die beiden Völker vereinigen, betrug, und der mit einem Pappdach abge⸗ miſchte affinade mit Faß 25,25. Gemiſch⸗ ie es un 0 ie Bewsl 
der Napikallsmus feinem innerſten Weſen nach hing 5 deckt war. Hier lagerten etwa 1000 eiſerne ter Melis L mit Faß ——. till. Roh- 9; 


unfruchtbar iſt und daher nur als Offenhalter Serbien. 
des Platzes für die Partei der ſyſtematiſchen und Bel ES £ ; 3 

; grad, 25. Mai. Es wird die Vers 
n Negation feiner iufgabe gentigen hängung des Belagerungszuſtandes beabfichtigt. 


Numänien. 


Waſſerſtand. 


Am 24. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,62 
Elbe bei Dresden — 0,82 Meter. — 
bei Meter. 


— 


licht auf ein Miniſterium Duput in 


eee 
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‘Concordia. 48 1105,008 | 


do. Ser. 8.9 4% 101,206 do, (13.100)4%a 101,758 | Oſtpreußiſche Südbahn 5 % „%% „„ 55% 


Bergwerk: und Hüttengeſell ſchaften 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


10% 141,809 N. Stett. De Cong. 


> 


Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichueten 


infolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
sogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ürztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friiher, 
geſunder Luft, wie einer binreſchenden, nahrhaften Sol 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 3 2 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiftige und fittlice 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder Au a in oe lieh Aid 
i nicht anderweitig gebo 
SE Ser sable wir uns daher an den Wohl⸗ 
i er 
A der Bitte, unfer Unternehmen durch unent⸗ 
eltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
er Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 


blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 


freundliche Aufnahme gefunden. Se: 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 


Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben g 


Bitte. 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er 
ſuchen, fico unſerer Sache | 0 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894 


Das Komitee für Ferienkolonieen 


und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
Ehrenmitglied. e 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh, Kommerzieurath Sohlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
rim, Friedrichs, Kaufmann Greffrath, Ober 
egierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt des Arbeiters 
Karl Kasten, geboren am 13, Juni 1852 zu 
Kammin 1. Pom., zu den Akten M. II 39/94 anzu⸗ 
zeigen, 

Kaſten ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Stettin, den 16. Mai 1894. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


Die mit einem nach Maßgabe des Beſoldungs⸗Re⸗ 
gulativs von 1800 % bis 2700 % in dreijährigen 
Zwiſchenräumen aufſteigenden Gehalte dotirte Stelle 
des 1. Buchh [ters der Stadthauptkaſſe ſoll ſpäte⸗ 
fiend zum 1. Juli d. Irs. anderweit beſetzt werden. 

Bewerber, welche mit dem ſtädtiſchen Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſen durch mehrjährige praktiſche Thätigkeit 
vertraut ſein müſſen, wollen ihre Bewerbungen nebſt 
Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 12. Juni d. Irs. 
Bei uns einreichen. 

Stolp, den 23. Mai 1894. 


Der Magiſtrat. 
gez. Matthes. 


Gtſellſchaſt für Pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde. 


General⸗Verſammlung Sonnabend, den 26. Mai, 
Abends 7 Uhr, im Concerthauſe: Jahresbericht, Wahlen 
und Vortrag des Gymnaſial⸗Direktor Lemeke: 
„Friedrich Wilhelm I. und die Stettiner Geiſtlichkeit.“ 

Anmeldungen zum Abendeſſen im Bureau des 
Concerthauſes. Die Einführung von Gäſten iſt geftattet. 


Venfionat 
u. Haushaltungsſchule, Prutzſtr. 7, IE. Damen 
u. Kinder find. jederz. gute Penſ. u. Pflege zu 
bill. Pr. Gründl. Anl. i. Küche, Haush. u. gefell. 
Form., ev. Schneid., Wäſche⸗ u. ny oe ULE Sprad)., 
Wiſſenſch. u. Muſik. Hieſige Dam. k. an allen Kurſ. 
heilnehm. Proſp. u. Aust. durch L. Pfalzgraf. 


Ste 


9 Stuben: Bogizlanftr, 15, m. u [or u PRU RRR LE an, Sn 36a eine Kammer, Küche zum Kellerwohnungen. 
r ; ET Tr., 3. 1. Juli. Breiteſtr. 20, Hinterh., . 1, Zub. ſof. 3. v. „Juni zu vermiethen. f : 
Wismardiix, 28, Park, auch z. Comtoir geeignet Dngenhagenftr. 4, N. b. Kaufmann, Grab efes 2 dudo 261 f ad 8 ae > Les DI DE Wobnteler as Wera hene beim 
ugenhagenſtr. 15,2 Tr., 4 St., Badeſt. Nah. p. r.] Breiteſtr. 64,2 St. Kch. Vrdh. n. h. gel. fof. Jah... | Burſcherſtr. tube, Kammer, Küche, 16 % . 
8 Stuben. Burſcherſiraße 15 mit Balcon, Bader und Burſcherſtr, 42. Näh. bei Mews. Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei ews. | „Kaufmann Grabowerſtraße 6, 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 2 Bale, 
Gart., Bei, Vorm 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
AmMinigsthor13 m. Balk. r. Zub, Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N. i. Münch Bürgerbräu. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltleſtr. 18, U, herrſch. Wohn. rchl Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 4 u. 5 find Wohn. v. 78 Zim. m. 

rl. Zub., Glasveranda, Balkon u. Garten 
benutzung, auch Stallung fof. od. 1. Oktz.z. v 


6 Stuben. 


Birlenallee 20, 2 W. p. 5u.6St. a. Z. p. u. l, 1.10. N. l. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., in. Balk, Bad., Mädchſt., 


reichl. Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt. 1. Okt. 


Gr abower fir, ba, 1 Tr., 1. Oktober. 


UND. Näh. b. Wirth. 
nbenft.21,11,63, dit . ub. Jog o 850. 
olthestrasse 8, am Schillerplatz, 
mae Balk., Bades u. Mädcheuſt., 1. Oktbr. 
öllizerstr. 4, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Nah. dal. 1 Tr. 
Poligerfir.10, m. Balk, BO, 2oders Tr. 3.1.10. 
Pölitzerſir. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 
Mädchſt. 20 per fof. od. ſp. z. om. N. 3 Tr. 
Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94. 


E Stuben. 
Auguſtaſtr. 11,2 Tr., Wohn. v.5 Zim. 3.1. Oct. z. vm. 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. 1110 ent 
Birkenallee 5,3 Tr. m. Garten b., z. 1.10. N. p.. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etage, Vorgarten u. r. Zub. ſofort. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim. z. 1. Juli. 


Park.⸗W.,5 ., Bdſt. a. 
Grabowerſtt. 11, m 08 
Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Ballon z 1,10, 
König 10, 1 Tr. Cohn Zehdon, ; 

— Gerl. Th.), 5 St., 
König Albertſt. 96 Bat Sf. 
Ob. Kronenhofſt. 17,1 Sal., Ble. Grt., 1.10. N. b. r 


Ob. Kronenhofſtr. 17, J, Bale, Bart. N. 17 
3,5 Zim, Balk. Bdeſt. .f. ae 


zu b. 


von 3 
ſpäter 


nn 
sgl. P.⸗Wohn. Grit. Bft, 1.10. Nä y 
Aigen e. , orbe timon pola 
ga . , 
Moltteftr. 13, p. 5 Zint, reichl. Zub., b 10 05 
Moltkeſtr. 2, UN, neuxenob., eleg. Wohn. 
bon 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausſ. 
3 fof. ob. ſpäter miethsfr. Sehmitz. 
Ponte. 7d altenwftr u and Molt: perv, 
Polier 86,5 Zim. 1. Zub., m. Gartenben. 
* adele ee 
2. u. 3, Et., herrſch. 
Vata eplak 14 Bolin, 5 3, Ballon, 
Bbſt., Kch., Mochſt. 20,3. 1. Olk. 94 3. v. N. I. 


Küche, 


Artillerie 


Bergſtr. 


; A Stuben. eon 36, im Arber) 2,3. 1. Sul F ae 18 lig ſofort. 
í nung von üben zu vermiethe! one 
B elennefin, 16,2 Tr., 31 4 Stub. m, 3. Veclslabſtr 42 Wwe g. ſof ob. ip g b N. tate. Bogislavtte 38, Gif. 


Landbevölkerung unſerer heimſſchen] N 


Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, F 


dlichſt annehmen zu 
15. Mill it dieſer 


Mädchenſtube, 480—600 % 
Alte Falkenwalderſtr. 9. Nah. b. Kaufmann. 


Si tie drichſtt. 3, Sonnenf.,jof.od. 


Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10, 94, 700 % 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stub,, Balcon z. 1. 10. 


Grabower ſtr. 6, Nah. b. Kaufmann. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 


Unterwiek 12a, m. Zubeh,, ogleich o, ſpät. 


Bellevueſtr. 41 frdl. W., 3 Z., Grtb., verſetzh. eo. ſp. 


Birkenallee31 


Blumenstrasse 22 sofort. 
Bogislabftr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli 3. v. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Blumenſtr. 7, m. Waſſerleit, 22 46, z. 1. Juli. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Nah. b. Portier. 
Derfflingexſtr. 8, nahed.Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
U part., p. 1. Juli 
Deutſcheſtr. 19, zu bermiethen. 
Heiligegeiſtſtr. 2, ll, St. Cab., K. 3.29. a. 3.1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 2, Hl., 3 St., Cab., 1. Juli o. früher. 
Kronprinzenſtr. 8, Zgr. St., Cab. u. 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 


Neueſtr. bm. J. Wſſl.g. d. Br. g. Sounf. Pr. 24,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußjiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn von 3 Stub. z. 1. Oct. 
Pöblitzerſtr. 69, 3gr.St,, Küche, Cloſ., Badeſt. u. 

Zub., Herel. Fernſ. z. J. 10. bill. z. 0.0.1. Eckladen. 


Poölitzerſtr.9 


Scharnhorſtſtr. 8, 2 Tr., 3 Stuben, reichl. Zub. 

Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver- 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 

Stoltingſtr. 8, Zod. 4 Z. m. Badeſt. u. Zub. ſof. od. 1.7. 

Stoltingſtr. 96, Ecke Beringerſtr., 1. Etage 
links, freundliche Wohnung von 3 Stuben, 


1. Juli ab, auch früher, zu vernttetherr. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. N.1 Tr. Brdh. 
Bellevneſtr. 39, Vrdh 24% 3.1. Juli, ſchönedlusſ. 


Bogſslapſtr. 3 1 Mittelw., 2 Z. u. Bb, fof. 
Bogislavftr. 15, Hth., zum 1. Suni, 


/ TINTO RAR TORA TT 
pt 2 e 


Logengarten. 


Sonnabend, den 26. d. M., bei 9 Witterung: 
Concert. ”; Uhr. 


Dr. med. Hope, 
Hombopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 
Auswärts brieflich. 


«Dr. Deutsch, 


Specialarzt für geheime © 
ud Nerwen krankheiten, 
Verfaſſer Aal er mebicinifcher Fach⸗ 
ſchriften, heilt ná Ahrigen Er⸗ 


Braunlage (Harz) 


im Brockengebiet. 


600 m. ü. d. Meer, Arzt, Apotheke, 
Post u. Telegr, a. Ort, — Rings von 
Fichtenwäldern umgeben, wundervolle 
Lage. Preise mässig. Auskunft 


Vorstand des Harz-Clubs. 


Neu Berg-Hotel Pens. y, 


erbaut 5 M. ap. 


oa un ee olde: 
Braunlage 


im Harz. 


Ostseebad Carlshagen 


auf Ufedom (Wolgaſt). 

Schöne Ausſicht vom Strande. Derſelbe iſt völlig 
ſteinfrei und feſt. Der Wald erſtreckt ſich bis an den 
Strand. Direkte Poſt und Telegraphen⸗Verbindung. 
Warme Seebäder, mäßige Preiſe. Billige Fahrt von 
Stettin nach Wolgaſt auf den Dampfern Wolgaſt und 
Eliſabeth. Nähere Auskunft ertheilt 

Die Badedirektion. 


Sanitats-Colonne. 


Am Sonntag, den 27. d. Mts.: Vorſtellung in der 
Turnhalle, Fichteſtr. 3. 

Die alten Jahrgänge treten um 10½ Uhr Vorm. an, 
der neue Jahrgang bereits um 10 Uhr Vorm. 

Nachmittags 5 Uhr: Feier des Stiftungsfeſtes 
im HKotz'ſchen Saale in der Gutenbergſtraße. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsſahrten 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anna, Minna, 
: Ella, Hanna. 
1 vom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 
werk. 


Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 
Nachm, von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, 
Nachm von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
Ser 10 Ube letzte Fahrt. “we 
C. Hoehn. 


ET EEE ETF RETTEN RE ma 


ge 


Jeden Monat ein sicherer Treffer. 
5 als Lotterieloose sind 


18 se Serienloose, 


welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie 


bestimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen. 
46,235 Loose mit 46,235 Gewinnen von 


ca. 7 Millionen Mark. 


per Anerkannt beste und chancemreichste Loose der Welt! u 


Nächste Ziehung schon 1. Juni. 


Ein jeder Spieler muss 12 mal im Jahre gewinnen, 
Jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehung. 
½0 Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 3,25 ME., */i9 Antheil 5,00 Mk. 
pro Ziehung und sind im Jahr 12 Beiträge zu entrichten, wovon die letzten 3 auf besonderen 
Wunsch bis zum Schluss gestundet werden, Porto 20 Pf, Listen gratis, Gefl. Aufträge erbitte baldigst. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. 


Der Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet. 
Auch sind obige Loose durch J. Scholl, Neustrelltz i. M., sowie durch Scholl, 


| Schmiedeberg i. Sehles., zu beziehen. 


Vertreter gesucht. 


Stettiner 
j Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


Station Königliches Soolbad Station 
Schönebeck a. E. der 


Elmen⸗Salze der ö 
1 = Staßfurte 2 bun See g 
üſtener Bahn. N von önebeck nach 
Telegr.⸗ und Poſtamt 515 @ (1) Elmen Pferdebahn u. 
Großſalze. : E Droſchken. 


o Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 

Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 
ſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Inhalatorinm 
Kohlenſäure⸗Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerel. Hochdruckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km langen 
e 1 Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die 

gl. Badeverwaltung. : 


„Ball Laueriete un Ha 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Prequenz 1893: 3822 Curgiiste. 
Mustr, Prospecte durch die 
Badeverwaltung, 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


robe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


bY 
Die Verlagshandlung: Ernft Keil's Nachfolger in Leipzig. 


ttiner D 


10d. 2 Tr., reichl. Zub. 

ſpäter 
0 

3 Tr., 1. Oktober. 

Näh. Hof J. 

Näh. Bademeiſter Selamaidt, part, 


8 Stuben. 


Ecke d. Löweſt., 3 Z. u. 
Zub. z v. N. b. H. Stein. 


Zub. z. v. N. p. r. 


Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 


Y 2Tr. l. 3 St., K., rch. Zub. 
“gu, Juli, k. Hinterhaus. 


Stoltingſtr. 92. 


Nebeugelaß und Badebenutzung vom 


2 Stuben. 
fir. 3, mit Zubehör, ſofort 9. ſpäter. 


4, Vorderſo., 1 Tr., zum Juni. 


. 


rmiethungs⸗ 


Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. | , - 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2-3 Stub. 1.Seitenfl. | Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 18t.,29.Rab. n. Küche, 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 t., K., K., 17. ,, p. I. Juni. K 8 n 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub., z. 1. 6. N. H. II.] Grünhof, Elyſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
Grabow, Fraukenſtr. 3, Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. tl 
Grabowerfir, 10, Ecke der Wrangelſtraßße, Falkenwalderſtr. 105, 0 5 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ Grünhof, Feldſtr. 17,2 W., St. K., K., 10 u. 9.,1.6. 
mern und Zubehör per 1. Juni zu verm. | ic 
Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% Fuhrſtr. 14 fr. W. v. Stb. u. Só. zu berm. 


' Zar. St., gr. 
Hohenzollernſtr 7, ab Küche 
u. Zubehör ſogleich oder ſpäter. 
Johannisſtr. 3, Hinterhaus, 2 
zum 1. Juni an ruh. Leute. 

Königsplatz 4, 1, 2 Wohn. v. 17 u. 18. zu verm. 

König⸗Albertſtr. 10. Nah. bei Schöming. | 

Kronenhofſtr 21, Sab. u. Zub, ſofort. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garcouwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Miah. Louiſeuſtr. 18, 2 Tr., 

Magazinſt. 2, Hof 1 Tr. 2St. 2 C u. Z.3.1. Juni. 

Oberwiek 43 Wohn. v. 2 St. u. St,Kam. 1. Küche 

Oberwiek 9, 2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. b. Seitenflügel. 

Oberwiekss Bahnh. gegenüber, 1. Juli, e 

Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 


4 Vorderwohn., 2 Stub, 
Philippſtt o A, Be 3. 1. Juli 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabine : 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab. Zub., 

Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 
Roßmarktſtr. 14,1. Hof l. 2 St. K., K., hell 1. 7.23% 
Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn., 2 Stuben. 1 Cab. 

Küche, Eloſ u. Zubehör, Gartenben. ſof. z. vm. 
Stoltingſtr. 4, 2 Stuben und Küche ſofort. 
Stoltingſtr. 15, 2 Stub., Küche, Slof., 1. Mai. 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 46, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh,, m. Zubeh.,fogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet foal. 3. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne San, Kliche, Clos. 


. U 

Wilhelmſtr. 2 Gr, Weoltoeberte, 14, 19,50 Mn. Boh. I. 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 fofort,. 
Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit 


Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 


Stube, Kammer, Küche, 
billig zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 4 fr. Stb., K., Kch., E 


ntree, 1. Juli. möblirte 
$. 1 Tr. 16 % Nö p. l. 


Eliſabethſtr. 50, I r., 1 möbl. 


teſtr. 10 Stube, K., Küche, Cloſet, Ent. 


Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. | Stoltingitr. 8 2 möbl. 


Std. 2K m., Kch. i. Hinterh. N. Fuhrſtr. 19ù20, v. lr. 
Leth au e Badr 19/20 Schlafſtellen. 
St. undd Zub. Grünſtr. 25 Stb., K. K. für 8 4 zu verm, 


Monat 18 % Heiligegeiſtſtr. 2, Gofwohn., St, Km., 14 AM äden⸗ 


König⸗Albertſtr. 26 zum 1. 6. 


Kronenhoſſtr.7 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 


Nah. 


Alofterhof 


Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, küche, Cloſet. 
Borderh, | Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 6. 
Kl. Oderſtr. 16 kl. St., K. m. Waſſerl, 7,50 % 
Pelzerſtraſße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 11 im Laden 1 Wohnung z. 1. 6. 
Petrihofſtr. 7 1 Stube, Kammer u. Küche im 
Souterrain mit auch ohne Pferdeſtall zu v. 
Philippſtr. 77, dicht an der Falkenwalderſlr., 
frdl. Wohn., Stube, Kammer, Küche zu v. 
Pölitzerſtr. 68 Stube, Kammer, Küche zu v. 
Dedo? € 1 o 3. v. N. 
r. 6, ohnung zu verm. 
Roſengarten 49, vorn, Hinlerwohnung. Aloſterhof 5 


Roßmarktſtr. 14,2. Hof 1, St., K. K. hell 1.7. 15.% König⸗Albertſtr. 


zum 1. Juli zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. 


Lagerräume. 


Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Stoltingstrasse 92, 

Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof raum fofork Nab, daf. Má 
Turnerſtr. 31 b St., K., K, Entr. ſ. o. fp. Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. 
Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. Werkſtätt⸗ 
Unterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. erkſtätt en 


Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., fof. o. Ip. 
Gr. Wollweberſtr. 32, 1, Stb. Km., Kochgel. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., Vorderwohnung. 
Zachariasgangeu. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W 


1 Stube. 


Deulſcheſtt 19 Entreſol per 1. Juni 


cil ar, 1. 
iinerbeinerftv. 5 Stube, Küche, Keller, 9 % 
Entree, zum 1. 6. Sönig-Wlberifte.26 m. Kch.„Cloſ. 3.1.6. Näh. LI. 
g e 

15 1. Juni.] Stolting⸗ u. Beriugerſt.⸗ mit ſ. Gg. 1. og N 
ra i. Unterwick 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Haudelskeller. 


Stallungen. 


Sonnenſ., p. 1. 


Stahlquelle. N 


Näheres beim 


Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z.j. G. p. 1.6 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm 


Möblirte Stuben. 


an anſtänd. Sete Bogislapſtr. 6, 2 Treppen rechts, fino L gut 

i Zimmer fofort zu vermiethen. 
Zimmer z. v. 
Gr. Schanze, Hof 2 Tr., 1 tubez. 1. Juni z. vm. 
Schulzenſtr. 43/44 III, Im, Z. m.. E an 19. f. o ſp. 
3. mit Badeſt. p. 1. 6. 
Gr. Wollweberſtr. 43, II, Imöbl. Zim. fof. ſep. Eing 


uhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Ot. z. 1.6.f. 16,50% | Sranenftr, 12, v. III, find. 2 ord. L. 


2 
Junkerſtr. 10 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni. Bogisfavftr. 3 neuer Laden ſofort zu verm. 
N I. 1 | Frauenſtr. 11, UL 1 Laden per 1. 6. zu vm. 
ſind 2 fr. Hofwohn. Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
u. Werkftatt z. verm. 1 Lad. mit W. N. Tim Vorderh. Fuhrſtr. 19/20. 
1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 
wird eine Näh. Nr. 4 b. H. Pfaff. 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. Unterwiek 18 ift ein Laden mit Wohnung 


Als Geſchäftslocal 


Kl. Domſtr. 6, 1, p. 1. Juli zu vermiethen. 
Gebr. Gelien. 


Hof I l.] Eliſabelhſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall 
Kell. a. Lagerr. o. Werkſt. 
c e 
B i „ bejond. für Bierverleger. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. fp. N. 1 Tr. links. Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk, 

für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe ult gt Boden⸗ 
a mi. 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 

Molk, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort⸗ 
Turnerſtr. 31 bh. fr. Werkſt. u. 1h. Werkſt.⸗Keller. 


Birkenallee 26 Holsk. m. W. fal. o. ſp. N. II. 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli 
Saunſerſtr. 3 3. 1. Juni od, fpäter: Hof 1 


rbeſt. zus Pf. u. Wagenr . ſ. o. ſy. 
Turnerſir. Bt Poke Wasnt or Kell, 


{ " a win. 


Gewinn-Plan. 


1 & 300,000 Mk. = 300,000 Mx. 


& 120,000 


2 „ = 360,000 
a a 60,000 39 = 60,000 
1& 45,000 „ = 45,000 
1& 36,000 „ = 36.000 
2 30,000 „ = 60,000 
ia 24,000 „ = 24,000 
1% 15,000 99 a 15,000 
2% 1%,000 „ = 24,000 
Se 10,000 „ = 30,000 
fa 2,000 „ = 2,000 
4 * 4,000 » = 16,000 
U. 8. W. U. 8. W. 


Im Ganzen 48,235 Gewinne mit 


ca. 7 Millionen Mark, 


Bodenber 


Y j 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 „, Kinder 25 H. 


Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
nach a 


So 
u Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


4 


oa 


4 
3 
4 
3 
3 


G. Koehn. , 


Extrafahrt nach 


Pölitz 


per Dampfer Pölitz 
A am Sonntag, den 27. Mai. 
Abfahrt von Stettin: 
8½ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Mittags. 
8% Uhr Abends. 


DA Sonderf 


Per am Sonntag, den 27. Mai u 


Abfahrt von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 
10 Uhr Vormittags. 
7½ Uhr Abends. 

F. Ehr Oo 


pet 


j 
{ 
| 


per Dampfer „Wolliner Greif“ = 
nad) Swinemünde 


4 Uhr früh, zurück 6 Uhr Abends. 
A 3,00 1. Platz, 44 1,50 II. Platz. 


J. F. Bracunlieho. 


. 


I. Stettin- Pölitz. 
Von Stettin: 
8 ½ Uhr Morgens. 


am Sonntag, den 27. 


Extrafahrten nach a 
Pölitz u. Messenthin 


Maß, 


bei günſtiger Witterung. 


Von Pölitz: 
6 Uhr Morgens. 


11½ „ Nachts. 10 Uhr Vorm. 
II. Stettin-Plessenthin. “ 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
| 12) Uhr Mittags. Pq Ube Abends. 
8} 2.” Abends. " ” 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen 


außer Glienken angelegt. 
Die Meſſenthiner 


ouren finden direet nach 


1 ohne Anlegen an den Zbwiſchenſtationen 


at, 

Nach und von Polis 
rechtigen 
Touren. 


e Retourbillets be⸗ : 
zur Rückfahrt für die Mteffenthiner’ 


Osear Henckel. 


1 nen eingerichtetes Restaurant iſt, weil Inhaber 
ſich nicht für fold) Geſchäft paßt, billig zu verkaufen. 
Gefl. Offerten bitte unter E. F., in der Expedition 


dieſes Blattes, Kohlmarkt 10, niederzulegen. 


F. Schröder, Leichen⸗Commiſſar, 


4 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Sterbefällen, über⸗ 


nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Bellevneſtraße 13, 


Anzeiger. 


Burſcherſtraße 37 


bei Sehmelig. 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 


Stoltingſtr. 4 Pferdeſtall für 2 Pferde, Wagen⸗ 


Remiſe und Futtergelaß, große 


Werkſtätte 
Turnerſtr. 3 1b Pfoſt. u. Wagenr. .o. ſp. eb m. W 


Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 


Weitere 


u, 


Vermiethungs-Anzeigen. 


Kreckowerſtr. 20a, herrſch. Wohn., 3 St., Bdſt. u. 


f. Zub. n. Grtb. n 2 W. i. H., p. f. Rent, fof z. b. N. I. 


Schlfſt 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli 
ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei 


zu vermiethen. 


Stuben. 


Carl Oberländer. 


Kreckowerſtr. 21, Wohn. v. St., 2 Kam., Küche, 
Waſſerl u. of. fof. bil 3. om. N. 208, 1 Tr. 


Kohlmarkt 11 


oder 


Galgwieſe 7£ ift eine Wohnung zum 1. Sule, — 
Melehert, 


Grünhof, Langeſtr. 52, iſt 1 Wohnun 
von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 

Kellerwohnung an einzelne Leute für 


Hausreinigung Blumenſtr. 16. 


zu vermiethen 
1 anſt. Mädchen findet helle Fett. 


Werkſt. 
elzerſtr. 25, 2 


oder ſpäter 


mit ſep. Eingang ſofort. 


Lokale. 


br 


Arkillerieſtr. 3, 2½ Tr., möbl⸗ We 


2 st d ig 10 Be 4 
Srauenſtr. 44 un de 


Ord. L. f g. Schlfſt. Beringerſtr. 77, H. III. 2. Th. 

Schulzenſtraße 40, 3 Tr., 2fenſtrige Stube 
mit Bett, ſeparater Eingang, ſofort zu verm. 

1 frol. Schlafſtelle iſt an 1 oder 2 Leuten 
Neue Königsſtr. 2, 4 Tr. r. 
Schlafſt. 
Kronprinzenſtr. 8, Hof III. O. Schulte. , 

2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 

P r. rechts. 

1 junger Mann findet fr. Schlafft, jofort » 

Louiſenſtr. 12, v. I I. 


ys 


NE 


ni 


3 


* 
ro 


A 


ial 


und redete fo zu ihr hinüber. i 
Ich war damals Gymnaſiaſt im Benedittiner- 
ſtiſt zu Melk. Ich follte diesmal auch die Ferien 
daſelbſt verbringen, denn der Vater fand es nicht 
gut, mich in den bewegten Zeiten nach dem 
Majorat kommen zu laſſen, das ja inmitten des 
Kriegsſchauplatzes lag. — Ich wurde doch dahin 
gerufen — zum Begräbniß des Vaters. Ich hörte 
nur von einem plötzlichen Unglücksfall. Natürlich, 
ich war ein Knabe von elf Jahren, und man be⸗ 
trachtete es als eine Nothwendigkeit, mir den 
wahren Sachverhalt zu verſchweigen. Ich erfuhr 
ihn erſt weit ſpäter — in den letzten Klaſſen zu 
Melk — von Schulkameraden. Als ich als 
Abiturient nach Hauſe kam, beſtätigte es mir auch 
der Amtmann von Puchſtein. — Den Duellgegner 
kannte niemand. Auch Sie nicht, Mama?“ 
„Wie ſollte ich? — Ich würde ihn ja in dieſem 
Falle vor der Behörde angegeben haben.“ 


„Freilich, freilich. — Aber hegten Sie nicht 


Srauensalbler 


(Antworten ſchon vor. Götz NEE 
= Roman von Karl Gp, -Mapfer. 


Weil wir ſchon einmal dieſes Thema anges 
ES {lagen haben,“ begann Götz dann auf's neue, 
2 . und wer weiß, wann ſich wieder die Gelegen⸗ 
beit dazu ſchickt — wollen Sie mir geſtakten, 
Linen Gegenſtand zu berühren, von dem Sie wohl 
begreifen werden, daß er mir ſchon ſeit Jahren 
auf der Zunge liegt?“ : ¿ 
„Du meinft — das Ende Deines Vaters?” 


ne = 
„Du kennſt es ja doch.“ 

„Ich weiß fo viel davon — wie alle Welt 
weiß. Baron Alois Gotthold Puchſtein fiel vor 
achtzehn Jahren im Duell. So jagen es alle 
Nachbarn hier im Böhmerlande, ſo ſtand's im 
Todtenſchein und ſo ſteht's wahrſcheinlich auch in 
der Familienchronik. Sein Todestag war der 1 
3. Juli des Jahres 1866 — ein ſchwerer Tag für einmal einen Verdacht, eine Vermuthung?“ 
uns Oeſterreicher — wenige Stunden nach dem „Cs verkehrten damals eine Menge Leute hier 
Tode meines Vaters wurde da drüben — eine auf Moosgrund. Dein Vater hatte eine Unzahl 
lleine Strecke von der Stelle, wo der Vater fiel Verbindungen, deren Natur ich nicht kannte. Ich 
— tine folgenſchwere Schlacht geſchlagen — die wußte nur, daß er viel Politik trieb, ſich mit einer 
Schlacht von Königgrätz!“ Reihe von Gegnern herumſchlug — aber ich hatte 

Baronin Puchſtein ſpielte mit nervöſen Fingern keinen Einblick in dieſe Dinge.“ N 8 3 
am einer Schleife in ihrem Schooß und ſchwieg. „Ah, Sie glauben alfo, der Zweikampf hätte 
er: Man fab, ſie war entſchloſſen, nur auf direkte politiſche Differenzen zur Urſache gehabt?“ 

; Yager zu antworten. Vielleicht bereitete fie ihre! „Ich glaube nichts — aber es iſt doch möglich.“ 


garten, Württemberg]. A 
eſtorben: Herr Julius Brüger [Stettin]. Herr 


Ferdinand Lüpkoſp [Swinemünde]. Herr Carl Preuße . 8 : 
Am Sonntag, de d. Mts.: 


e a aus. eh ae dat 
dl. Herr Pau aſſer [Kublank!. . Gu 
Sonderfahrt 
Í To oe ee o f h yr. > 
nach Swinemünde 


Herr Julius Mund Meuftettin].; . 
Kirchliche Anzeigen 
per Salon⸗Schuelldampfer „S8 in en di un d , 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 


as 


> 


zum Sonntag, den 27. Mai (1. u. Trinitatis). 
SE a Schloßkirche: 
Herr Paſlor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


Miſſionsinſpektor Prof. Plath aus Friedenau. 
O Jakobi⸗Kirche: oy 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Dr. Hartwig um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uh 


Dampfſchifffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaſt. 
Jeden Sonntag 


bei günftiger Witterung 


Vergnügungsfahrt | 
|Messenthin (Scholwiner Schloß) 


per Dampfer 


„Martha“. 


Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk Nachmittags 2 Uhr. : 


ir. 
„Aach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Sicentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
Mach Schluß⸗ des Vormittag 10 Uhr⸗ u. Nachmittag 
2 Uhr⸗Gottesdienſtes Kollekte für hülfsbedürftige 
Studirende der evaugeliſchen Theologie.) 
n Johannis-Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
= 7 3 (Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Gere Brediger Stephani um 2 Uhr. i 5 
3 . Rückfahrt Abends 8½ Uhr. N 
TH eters und Paulskirche: - ‘ 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. FAA A * 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hafert um 3 Uhr. 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegueten 


ta 
(Neuſtadt): 


„ nee? | 
W 9 „Fernſeher 
: á EE 0 (geſetzlich geſchützt), 6 
„koloſſale“ Vergrößerung, 
Fer übertrifft that ſächlich die beſten Jerurohre: a 
(Ganz vorzüglich! Großer Erfolg!) Su ff. Etuis 
Sequemt in der Taſche zu tragen. Preis nur 2,75 40 
jegen Nachnahme oder Marken franto. Allein edjt von 


HH re) 

Lutheriſche Kirche 
„Vorm. 0 ¼ Uhr Leſegottesdienſt! 
Hebt Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr. 

E Johanniskloſter⸗Saal (Menftadt): 
Me Prediger Stephaui um 9 Uhr. 


Sensen schärfer. ty nat. Gr., vollkommen. 


ster Mtsatz für Sensendangeln versende franco * 


Taaubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36). 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. Au 


. Spengler, 


„ Vaptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4); 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Böhme aus 


Zeinicke, _ Sear, Rüpr. 


E Beringerſtr. 77, part. r.: 
An 2 Uhr Sonutagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Brant. 
Sonntag, Dienſtag u. Mitlwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
; Herr Stadlmiſſionar Blank. 
> Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Ubr. 
Herr Prediger Dünn um 2¼½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. : 
Nach 2 Uhr Kindergottesdieuſt: Herr Pred. Nedlin. 
E : Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
46 Uhr Kindergoltesdieuſtt Herr Paſtor Behrend. 
=e Rekes Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. > 
Kirche der Kückenmühler⸗Auſtalten: 


Hocker etc... 
liefert billigſt die 


Jubrik altdentſcher Möbel | 
Max Wunderlich, Stolp i. Pomm. 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. 


Hugo Peschlow, | 


Uhrmacher, 


2 
= 
2 2 
o 


ere. 


fte Br 


3 ſandtgeſchäft in Uhren befferer] $ 


— 


=) Fremmersdorf, if. . 


Aeltestes Sanatorium. = Aufnah 


‚Stettin, Breiteſtr. 4. WS 
Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ MR 


Syſteme, unter Garantie des; st 


{von ben benachbarten czechiſchen Grundbeſitzern von Soldaten. 


Das war den ganzen Tag ein 


lebten i e Dn mit ihm. Ich Kunterbunt von Uniformen; Polniſch, Kroatiſch, 


erinnere mi 


denen die ſlaviſche Bauernſchaft gegen uns heim⸗ 


lich aufgehetzt wurde. — Es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß einer dieſer politiſchen Gegner ihn 
herausforderte. Aber, mein Gott, es muß doch 
vorher ein Zuſammenſtoß, ein Streit ſtattgefunden 
haben ...“ — E ; 
„Ich ſage Dir ja, es gingen viele Männer in 
jenem Sommer auf dem Majorat aus und ein. 
Manchen Abend fanden ſich die Nachbarn und eine 
Menge Fremder, die hier herum zu Gaſt waren, 
bei uns zuſammen: Offiziere aus Pardubitz und 
der Umgegend, wo ja das Armeekorps Gablenz 
lagerte, und außerdem Journaliſten und Leute, die 
lediglich die Neugierde auf den Kriegsſchauplatz 
trieb; es waren ſogar einige Franzoſen und Ruſſen 
darunter. Faſt den ganzen Tag beſchäftigte ſich 
Alois mit dieſen Herren. Wenn er ſie nicht in 


der Nachbarſchaft aufſuchte, ſo kamen ſie zu uns. 


Und da ging's manchmal ſehr hitzig her und 
nichts Anderes als die leidige Politik war ſtets 
auf dem Tapet. Ich hatte das bald ſatt und 
kümmerte mich nicht mehr darum. Ich zog mich 
immer auf mein Zimmer zurück, wenn dieſe Leute 
kamen, mit denen Alois gewöhnlich bis tief in di 


Nacht hinein beiſammen blieb.“ : 


„Ufo auch Offiziere waren darunter?“ ; 
„Das iſt doch natürlich. Drüben in Puchſtein 
tand Artillerie; in Sadowa, auf Nielic, überall 


lildebran 


— 


Han versuche ud vergleiche mit 


Im allem bezüg 


noch verſchiedener Bosheiten, zu Ungariſch, Sloveniſch — und was weiß ich, was 


da neben Deutſch und Böhmiſch noch alles ge⸗ 
ſprochen wurde! Es mußte einem der Kopf 
ſchwirren. Das war beſonders zu Ende Juni 
kaum mehr auszuhalten) 
„Aha —" warf Götz ein, „nach Skalitz, Nachod 
und Gitſchin.“ et ae 
„Wer konnte ſich alle die Geſichter merken, die 
in den drei Tagen nach dem Gefecht bei Gitſchin 
hier auf dem Gutshofe aus⸗ und eingingen! 
Am 2. Juli ſpät Nachts gab's Lärm auf Moos⸗ 
grund — die Knechte riefen ſich's zu, die Zofen 
und Mägde felbft wußten's zu berichten, Benedek 
ſei über die Elbe gegangen und jetzt werde es was 
Großes abſetzen. Um Königgrätz konzentrirte der 
Feldmarſchall ſeine Armee mit den Sachſen. Alles, 
was Waffen trug, war marſchfertig; die ganze 
Nacht zogen die Truppen durch, aus allen 
Quartiren wurde aufgeſtöbert, und Alois trieb 
ſich wahrſcheinlich wie gewöhnlich — im Trubel 
herum, wo es am tollſten war. Der Lärm hatte 
mich erſt ſpät einſchlafen laſſen; als ich erwachte, 
war der ganze Gutshof wie ausgefegt, keine Uniform 
mehr zu erſpähen. Ich ſtand auf und ſah nach 
der Uhr; es war kurz vor bald neun. Da kam 
meine Zofe zu mir hereingeſtürzt mit der Mel⸗ 
dung, man ſchieße bereits: Ich begriff aufangs 
nicht recht, aber die nächſten Minuten brachten mir 


Staatsmedaille 1888. 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 2,40. 


codor 


BERLIN, . CHARLOTTENBURG 


: e 5 „Hm! Ich weiß, der Vater galt als ein Haupt lag Eiuquartirung, ſelbſt hier auf Moosgrund d ri 
auf dem Fautenil, ſtützte die Arme auf die Lehne der deutſchen Adelspartei hier in Böhmen. Einige wohnten drei Jufanterieoffiziere mit einer Anzahl 


ſchon deutliche Aufklärung. Dumpf wie Donner 


Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten Sr. 


Mach der Predigt Beſchte u. Abendmahl. Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. = — 
Herr Konfiftorialtath Gräber um 5 Uhr. = acne 
Montag Nachmittag 4 Uhr Jahresfeſt des hiefigen I Cojilte 3,00 % 
Hülfsvereins für die Goßner⸗Miſſion. Predigt: o A, | 
Herr Superintent Haupt⸗Stargard. Bericht: Herr Swinemünder y 


Erde erittern as waren die Kanonen. 


zimmer meines Mannes — er war niezt da. 
Man konnte mir keine Auskunft geben. Niemand 
wollte ihn ſeit geſtern Abend mehr geſehen haben“ 

Götz hatte ſich erhoben und ſtand jetzt in ſeiner 
ganzen Größe vor der Stiefmutter. 


„Niemand hatte ihn den Hof verlaſſen ſehen?“ 
„Es erinnerte ſich wenigſtens keiner daran 
Natürlich, im Tumult des Vorabends und der 
ja nicht darauf, wer da kam 


Nacht achtete man 
oder ging.“ <n = 
„Weiter, ich bitte Sie!“ ſagte er haſtig, als ſich 
die Baronin müde in ihren Stuhl zurücklehnte. 
„Nun — gegen Mittag brachten ſie ihn — 
brachten ſie ſeine Leiche nach Hauſe. Die Knechte 
hatten ihn drüben im Wäldchen, im eigentlichen 
Moosgrund, gefunden — erſchoſſen. Der Chirurg 
von Puchſtein behauptete, der Tod müſſe 


ſeit mehreren Stunden eingetreten ſein. Unter 


den Dienſtleuten herrſchte anfangs die fabelhafte 


Meinung, der Herr wäre von einer verſprengten 
Preußenkugel getroffen worden. Dieſe Muth⸗ 
maßung war natürlich unhaltbar. Am Nach⸗ 
mittag brachte ein Bauernburſch den Piſtolen⸗ 
kaſten meines Mannes, der unweit von der Leiche 
unter einem Gebüſch geſtanden hatte. 


FFortſetzung folgt.) 


Fe Deutschen Kakao, 


tichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


‘ej. des Könies, Berlin. 


IEMENS¿HALSKE ~ 


ELEKTRISCHE | 


 BELEUCHTUNG+KRAFTUBERTRAGUNG+METALLURGIE 


ELEKTRISCHE BAHNEN. 


Gördersdorf ¢ Sel. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
früher Assistent Brehimer’s, 

me zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 

die Verwaltung. 


Bad Polzin. 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
“A Grosse Martenburger Geld-Lotterie | 


Ziehung beſtimmt 21. u. 22. Juni 1894, 
ausſchließlich baare Geldgewinne. 


16 km vb. Babuhof Gr. Rambin der Stettin: 
Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem 
Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 


i i 
Kirchplatz 3. 


13 ME. - 


\ A 
Lütheriſche Immannel⸗Gemeinde J. (i, Scholz, optisches Verſandgeſchäft, = ox = merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke eie 
„ „Cliſabethſtr. 46): 61 rg i. I Eiſenſäuerlinge, Triukquelle, ſehr kohlenfäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, 7.50 WEI 5 
Se Pall, Goeller un 40 Uhr, ä n Moor- und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 3 Le guic 


15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtäunden, Nervenkrankheiten,, 


Y estilo sado franco] hronifchen Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad.] „ sae: eat 
Beldergemeinde (Wlifabethfir, 46); gar ho 10 Stick far % A recto — | Biktoriabad, Louifenbad. Volle Penfion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchenklich. — 7 Aerzte am Ort. | ZO) WE HA. “sold: att 
Herr Bitar Starigky um 4 Ihr. : messer 29:4. gegen Nachnátimo, + — Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. avich, 


> Mi. 


Walter Kusanke me se 
: detest, 


Cylinder-Remontoir - Uhr 
mit Goldrand 6 Steine, 


_ Nickel-Remontoir-Uhr mit 
-* Emaillen-Ziflerblatt,.. 


Remont,-Uhr schón gravirt, 
ein Junghaus 
Standwecker,ein _ 


Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Nickel aus Belqard. N Sr zig gutes Fabrikate. 
e e een Sts: Matertiar ek 355 se 5 in Regulator mit Schlagwerke 
Herr Paſtor Müller um 10 Uhr. 8 SEE Ministertische, s ee 5 : - : TEE . E a 15 MI. ails Ering Gehe 414 Lage — 
e ee Bauernüsche, für Lungenkranke| ee 
og 23 t (Krautmarkt 2, Ul. ee =: y : 243 A Sen eas Me: 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. : Ofenbinke, A (Preisverzeichniss gratis und franko.) 


Kleine Domstr. 19. 


Versand nach ausserhalb frei!) 


Eine junge Dame mit flotter Handschrift, nicht 


unter 20 Jahre alt, welche ſich als Verkäuferin 


in einem Pavier⸗ und Gal zuteriewaaren⸗Geſchäft und 


A in t 
freier Station, Familienauſchluß und 1¼ Jahre Lehr⸗ 


Korreſpondenz und Buchführung ausbilden will, bet 


zeit ſofort geſucht. Später tritt dieſelbe mit ent 
ſprechendem Salär in die Stellung meiner Nichte, die 


ich verheirathet. f 
ES. IS. unter Angabe des Alters, näherer Verhält⸗ 


Selbſtgeſchriebene Offerten Chiffre 
üſſe und Photographie an die Expedition d. Zeitung 


Bei einer beſtbekaunten einheimiſchen 


de it Shlıni herüber und machte die : A 
warf cin Kleid über und lief nach dem Schlaf 


ſchon 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
= (Nach der Predigt Abendmahl, Beichte 1/10 Uhr.) 
; Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
= ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
„ Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor 0 arch 1115 11 015 
NE uther⸗Kirche (Billchotv)s 
gm Salıı 10 85 a 10 TUE, en 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger al u DAR Er et 
3 E ommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Um 9 Uhr Goltesdienſt. 


Lebeus-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


iſt die Stelle eines Lmspeetors zu beſetzen. 
Acquſſitoriſch befähigten Herren bietet ſich Gelegenheit, 
[bei guten Leiſtungen eine dauernde Stellung zu er 
werben, die mit Gehalt, Speſen und Proviſion dotirt 
lift. Meldungen mit Lebenslauf und Referenzen find 
aun  HEansenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin Wi. 8 unter W. D. GO zu richten. 


Ich ſuche für mein Indigo⸗ Geſchäft einen 
fachmännischen Agente N für Pommern. 


Guest. Waldthausen & Sohn, 
Eſſen Muhr). i 


E Concerthaus. = 


IR Sonnabend, den 28, Mai: 2 
Großes Ertra-Militär-Coucert 


von der geſammten Kapelle des 1. Pomm. Feld.⸗Arl.⸗ 
Regiments Nr. 2, unter perfönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn E. Unger. 
(Gewähltes Programm.) 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt 25 . 


Bellevue- Theater. 
bend. Der Bettelitudent, 


abend: 
Sonntag: Zum erſten Male. (Novität!) 


Freund Felix. 


Operette in 3 Akten von Richard Gence. 
Erneſtiue: Frl. Kahler. Katharina; Frl. Kaps. Kurt He. 
Elmhorſt. Felix: Hr. Pezoldt. Pankratius: Hr. Worms. 

Aufang 7 Uhr. Vous ungültig. 
4 Uhr: Ber Grofes Garten⸗Coneert. e 


Montag: Freund Felix. 


Concordia-Theater. 


par Dirtenalles 7. wee Heute Spunabend; 
Extra⸗Familien⸗Vorſtellung. 
Vorzügliches Programm. 
Großart. Erfolg! Fanti-Truppe. Stir Beifall! 
x (8 Perſonen,) 
Auſftr. ſämmtl. Spezialitäten in ihren Glauzuummern! 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Krünzchen. 


= Richtiggehens zuauſſergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. 18 
Empfehle: neuſilb. Uhren von]! 
8 , silberne Uhren von 14 % 
aufwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ 
toir (14 Kr. Gold 11. 10ſteinigen 3 
Werken) in ſchöugrabirten Gehäuſen | 9, 
23 % Als beſonders effekt⸗ 
volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 
Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regne] . 
latoren in 100 St, verſchiedenen Muſtern anferge: 
wöhulich billig. 
Speeclalitäten: Durch die Sternwarte gevrüfte 77 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter 
| jowie Chronograph und Repetition ze. — Goldene}. 
Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lauten u, echten Perlen ausgelegt. Silberne Prac 
feiſions⸗Anuere⸗Uhr, einzigſte Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % au. Ratenzahlung geſtatte. 


BAAAAAAA AAAAAAS qoiemenenemenemersHenewenoaemes 


d 49.3 a 
4 Reiſetaſchen, | 5 
Handtaschen, Couriertaſchen, Markt⸗ TE PAS 
en Wilmelmshütte 
Act.-Ges. für Maschinenbau und Eisengiesserei 
Eulau-Wilhelmshútte und Waldenburg i, Schl. 


zur Reiſeſalſon > 
ME. ErUssmunn;, » 
empfiehlt 
Locomobilen 


Kohlmarkt 10. > 
von 2—100 Pferdekräften nach 


4 
BVVVVVVVVVVVVVE 
WNufikinftrumente, 
& Original - Construction mit allen 
Verbesserungen der Neuzeit, 


Saiten, Ziehharmonikas u. Muſikwerk 
stehend und liegend, fahrbar 


Loofe A % 3.— (Porto und Lifte. 30 A» extra) 
empfehlen und verſenden 


: Hauptgewinn Mk. 90,000. | 


rößtes Whrenlager am Platz, 


anteſte Bedienung, billig 


2) 


6 
[ 
8 


eune: 


— — 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung im Concerkhaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eig. 4. Thür. — Freitag Abend 8 Uhr in der unteren 
Schule zu Frauendorf. Jedermann iſt freundl. einge 
Loba Cvangeliſt Grams. 


> 


AAAAA 


> 


aller Art, liefert bllligſt unter Garantie 


Hermann Eschenbach, 


A Muſikinſtrumentenfabrik, 
a Markmeukirchen i./S. 
Ill. Preisliſten gratis u. franco, us 
UA 72 — 
Für Böttcher. 
Eine Parthie gebrauchtes Bandeiſen zu 
verkaufen Kirchplatz 3/4, h. 2 Tr. 


1000 Site. Seldbahngteife, — 


Specialitñ t: 
Inseraten -Vermittlung 
fü Russland. 


landwirthschaftliche Zwecke, 


— on = 
Compownd-Locomohiten 
insbesondere für eleotrisehe Beleueht un, mit Präcisionssteuerung, 
Geringster Kohlenverbrauch! Die gangharsten Gróssen auf Lager! 


au: Bauguss und Eiseneonstruetionen aller Art, 
Ringofen - Armaturen, Ziegelei - Einrichtungen, comploto 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 20 Pfg. an, 


Goldtapeten „ 20 , „ ehneldemühlen «A e HI. Billets & 40 » und 60 9 in den Defannten Bor- 

= Glangtapeten „ 80 7 Schienen öhe 68 mm, Spuriveite 600 mm, ferner baffende | VV engeren we 8 Rcd th cart tn ee 
i bei,foönfter meneften Mufters 1] 2Bcleden ſowie Fe, und Sübenuterivagen, ut ers)! F555 ee deen Haben De alii ite g We 
} Maſterkarten überallhin franto, A balten, fofort, auch thellweiſe, abzugeben. Gefl. Anfr. O EI A ARTE ¿01 5 i cel oben. Sr it ra te Ste 
ere Si nenen fene lec tl paket Space a 

in Weſtfalen un s W. erbeten. : ; Bone A gúnftiger Witterung im großen Theakerſaale ſtatt. 


. 


